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Jounerlied.
Nach der Melodie : Text von Dr. J. Cottier
«Lang, lang ist's her». Pfarrer.

As lit as Tälti wunderschüen im hübsche Grüerschland,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

As gugge sini Barg u Flüe wit über d'Schwizerland.
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

Im Turwald a zerkitti Burg, as Jouneraltertum,
Mengs Hüsli u mengs Ghäppeli, mengs Ghilchli z'ringetum,
As labt as bsundregs Völchli hiè, chaw fromm u luschteg si,

As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

2.

Im Ustag, we der Schnia zergeit, u s'gruenet uberall,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

I p'Fuhra trage n ali Lût u jage z'Viah vam Stall.
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

Der Geishirt geit de Hüsere na?«, u chlöpft u huernet früe.
Der Chüjer geit dum Bärgli zue u chöttet sine Chüe,
Der Schafhirt muess im Brächet schua im Schafbärg obna si,

As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

3.

Der' Summer drir hat z'Jounervolch a bitz a strengi Zit,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

War höwe will, u liret no, dar bringt's gwüss nièna wit,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

Sie höwe d'Matti, höwe d'Weid, sie höwe n uf de Flüe,
Sie hensle, trischte, birl'ge n alls u tüe n as bitz'li lüe,
Sie binde met der Trüegle p'Fert u tüesa grad sua i,

As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

4.

Chunt d'Chilbi de i z'Jounerland, de wird toll Musegg g'spillt,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

Der Pürschtel füehrt sis Meitli i, grad wi we's Ärescht gilt,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

As Brätzeli u Chüechleni u Tussleta derzue,
Mossarda, Awehe, frisches Fleisch, mu weiss net wa is tue;
Der Götti chunt, u d'Base o, u d'Gotta isch derbi,

As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

n durch die Nase zu sprechen.



— 81 —

5.

U n isch der Schafscheid einescht führ, de schiesst der
[Herbscht i p'Böum,

As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

Der Geishirt zieht si's Lüenli i, der Ghüjer züglet heim,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

Die arme n u die riche Lût gahn ahi jetz i d'Eu,
Met Tummer, Hutten n u Huttenes'l u büre, was sie meu ;

Uf d'Gemschi geit der Jeger lues, är schiesst ja nié verbi,
As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

6.

Der Winter zièht schua früh i z'Land u bringt a Hufe Schnia,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

Im Düerfli gsièt mu d'Hüser bluess u d'Lüt fasch gar net mia,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

Der Joubach schlüüft o under z'Isch, u z'Bächli brumlet nüt,
Mu g'hüert im ganze Tal kei Tuen, wa n öppa z'Chilchezit ;

Verlecht gsiesch no vam Ofe n us a Gagger zwüscheni,
As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

7.

Im Winter geit cms Mannevolch i Holzhack uni z'Heu,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

Der' Winter dür isch z'Jännergricht, si prichte n allerlei,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

U d'Wiber blätze d'Hosegschlött'r u pofle n im Fürhus.
As Gatzemannli für we's ehalt, Fagotti vur em Hus.
U p'Buebe gähn am Sunteg z'nacht, dürus für zwäg ga z'si,

As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

8.

Schua menga hat vam Jounerland liechthärzeg Abscheid
[gnua,

As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi ;

« I muess' ja sicher anderschwa vil besser uberchua »,
As isch ging a sua gsi, as isch ging a sua gsi.

U n ussna i der gruesse Wald, da hat na öppes g'schtüert :

Är hat am Aben n u n im Troum der Mühliglunte g'hüert ;

U glüsslet hat er all Tag z'rugg, wa d'Jounerbärga si.
As isch ging a sua gsi, a sua gsi.

Am 3. Ougschte 1930.
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